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Berlin, den 18 NXanuar-

Se. Maje�tätder Kötig haben am 13. d. Mts.
den Königl,Portugie�i�chenGefandten, Herrn Gra-
fen v. Oviola-zu empfangen und aus de��enHäán-
den die Allerhöch�tdenfelbenvon Sr. Maj. dem Kd-
nige von Portugal über�andtenJn�iguiender Kd-

m Portugie�i�chenOrden entgegen zu nehmen ge-
* Fubet.

Des Königs Maje�täthaben ge�kérndem Herrn
Grafen v. Alopeus- eine Audienz zu ertheilenund

“das. Béglaubigungs,Schreiben de��elbenin der Ei-
“Beu�chaft’¿ines außerordentlichenGe�andtenund be-

vollmächtigtenMini�ters-Sr; Maj. des Kai�ersvon

Rußland entgegen zu nehmen geruhet,
i :

Seine Maje�tätder König haben dem beimKriegs:
Mini�terium�tehendenwirklihen Geheimen Kriegs-

rath Pit�chel“den ‘rothenAdlerorden dritter Cla��e
“und dem- Cántor und Schullehrer Steéhert zu Gie-

‘“Pensdor�bei Potsdam dás allgemeine Ehrenzeichen
“weiter Cla��ezu vetléihen gerußet.

Des Königs Maje�täthaven den Regierungs Prä-
�identenBöhlendorf zu Stettin; zum Geheimen Oberz
Finanz

-

Rath und Provinzial: Steuer - Direktox- für
ommern, zu ernennen áaeruht.

|

:

Seine Maje�tätder- Köñig-habendem bei Allerz
böch�tderoGe�ändt�haftin Hamburg ange�tellten
Legations-SecxtgirDr. Vü�cher-denCharakter als
Legationsrathbeizulegen, und. das darüber. ausgez
fertigte Patent Allerhôch�teigenbändig zu. vollziehen
dcruhet Allexhöch�teigenhändig:zu. vollziehs

7. Elbing, Montag den 23�en: Januar

‘das- desfäll�ige

D: s8-KônigsMaje�täthabenden Ober-Rechnungê-

zen dex Ober-Rechnungs-Kammer‘zu_ernennenupd
hen geruher. PatentAllerhd{t{�elb�tzu, vollzic-

Seine Königl. Maje�täthabe riminalrat
und Städtgerichts-DirektoëLebimankizueleihzum

Kreis Ju�tizrathdes Neu�tädi�chenKrei�esin Ober-
�chle�icnallergnädig�ternannt.
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Seine Königl.Maje�täthaben den bisherigenKatn-
mergerihts-A��e��or-Jllairezum Ju�tizrath.bei ‘dein
hie�igenStadtgerichteallergnädig�teinännt,

Se. Köhigl.Maie�täthabènden bisherigenObers
Landesgerichts A��e��èrUrbani zum Rathbei dm
Ober-Landesgerichtzu Breslauallergüädig�ternanne.Des

-

KönigsMaje�tätbaben dem Kreis - Richter
Wohlfromm;zuMärki�chFriedland, den Ju�tizéäths-
Cbargkterzu “extheilengeruhet. 9 Es

Sec Königl. Maje�täthaben- den ; er�tenMúkz-
Medaill�euxBraudt zum Profe��or‘bei:dem; bie�igèn
Kdnigl,Gewerbe-Inf�titutallerguädigzu erñetnen
und, dasI URoePatent allerhôchtt‘eigenhändig
zu: vollzieben- gerubet.:.

3

chr2t ge!

Se, Königl,Maje�tät:haben deu AdvokatenFa-
cob

D LoLers zu BouszumJu�tiz- Com-
mihtiönsrath:zuz ernennen: gerupft. HeEs j a Maie�tát- haben:dem Regierungê-
A��e��orMahraua: zu KönigSbergin Preußenzum

Regieruogs- Rath; bei dex: Regierung zu Potsdam



a��eygnädiz�tzu ertettten, und das diesfallige Pas
tent Allerhöch�t�elb��zu vollziehengeruhet.

Angekommen. Seine Königliche Hoheit %er
Prinz von Oranien, aus dem Haag. '

Se. Durchlaucht der Für�tvon Anhalt - Côthen:

Vlef,
von Grüneberg.

S

er Kai�erlich-Ru��i�cheGeneral-Lieutenant,Für�t
Frubeßkoj, und

Der Kai�erlich- Ru��i�cheFeldjäger Condratow
als Kourier von St, Petersburg. “

Durchgere i�. Der Kai�.- Ru��i�.Feldjäger
Zudinsky, ‘als Kourier von St. Petersburg über
Paris ‘na London.

i

Der Königl. Franzö�i�cheKabinets - Kourier St.
Romain, von Sr. Petersburg nach Paris.

Der Kai�.-Ru��.Etats-Rath, Für�tT�cherbatow
von Petersburg.

Se. Königl. Hoheic der Prinz von Oranien �ind
nah St. Petersburg von hier abgerci�k-

Bei der am 7. Januar d. J- fortge�eßtenXten

Ziehung der Prämien�chein- Nummera zu Staats-
�chuld�cheinenfiel die zweite Haupt - Prämie von

60000 Zhlr. auf No. 156708; 1 Prámie von 1000 FZhlr.
auf No. 96271; 3 Prâmien von 500 Thlr. auf No,

134600, 162545 und 18232483; 12 Prámien von 200

Dhlr. auf No. 15702, 101800, 126566, 142036,
146304, 164552, 194410, 221009, 224699,253112,
283342 Und 296891.

Bei der am 9. Januar d. F. fortge�cßtenund am

10. beendigten X. Ziehung der Prämien�chein-Nums-
mern zu Staats�chuld�cheinenfiel x Prämie von 2000

Thlr. auf No. 237420; 2 Prämien von 1000 Dhlr-
auf No. 156891 und 285194; 10 Prämien von

500 Thlr. auf No. 58407, 100111,. 100894, 117135,

179425, 182938, 191817, 246275, 259059 Uu, 274220;

14 Prâmien von 200 Dhlr. auf Nr: 55556, 69510,
83085, 94215, 126998, 133779, 135375, 141826,
100311, 213519, 246170, 250094, 275413 U. 299626-

Bei der ‘am 17. d. M. ge�chehenenZiehungder

1�tenKla��e53er Königl. Kla��en-Lotteriefiel der.

Hauptgewinn‘vòn 5000 Zhlr. auf No. 23146; 2

Gewinne zu 1500 SZhlr. fielen auf No. 20198 u.
48467; 3 Gewinne zu $00 Thlr. auf No. 31594,

24041 und 38380; 4 Gewinne zu 400 Thlr. auf
No, 11913, 18183, 67629 und 84368; 5 Gewinne

zu 100 Thlr: auf No. 4391, 6755, 4658471643
und 81946,

|

H ;"DieAEes) der 2ten Kla��edie�erLotterie

nimmt am 14. Februar «. ihrea Anfang,
Berlin, den 18. Januar 1826 : 407

Königl,Preuß; General - Lotterie Direktion,

Rei�e der Abtrag erhoben, für den Mehrbetr

„mungen,wegen Theilnahme an
 Hiedurchaufmerk�amgemacht.

Die verehrlihen Intere��entendex Ge�e atnmm-
lung werden benachrichtigt:daß mit dem Lo�e204
der <ronologi�chenUeber�ichtzur Ge�eß�ammlungdes Jahres 1825 heute das er�tediesjährigeStif
ausgegeben wird, welchesenthält; unter

Nr. 981. die DARRENfür die Ober-Prä�iden-
ten un

s 982. die Allerhöch�teKabinetsordervom 2x.
v. M. u. J., betreffend“¿ine Abäüde:
rung in dex biéherigenOrgani�ationdex
Provinzial-Verwaltungs-Behörden.

Gleichzeitig exinnert au< das Komtoir,daß mit
dem 1. d. M. ein neuer Pränumerations- Termin
eingetreten i�tund in _ecwa-14 Tagen das Sach-
regi�terfür die Jahre 1822 bis 1825 ein�chließli<
er�cheint,das ieder Ge�eß�ammlungs- Întere��enc
unentgeldlich geliefert erhält, daber es rath�am�eynmöchte, das Einbinden des Werks hj

,

Lieferungno an�tehenzu la��en,
$ zu die�er

Berlin, den 16. Januar 1826.
Debits - Komtoir.

Bekanntmachung,
In dem$. 4. der Bekanntmachungvom 15, April

vorigen Jahres war be�timmt,daß bei Ausfertigungder
Lohnfuhr - Zettel nur auf die vollen Meilen dex ganzen

$
è a

i

z

Viertel, Halben; oder Dreiviertel: Meile aber:“ibte
in An�akkommen �olle. y

_ Die Erfahrung hat bewie�en,daßdie�eVerein|

dei
' ifachunder Erhebung,durchLö�ungder Lohnfuhr¡ZottaLStation zu Station vielfältigzum Nachtheilder landes;herrlichen Ka��egemißbrauchtworden i�t.

L

Vom x. Jannat 1826 an, wird daher a
ir di

.
6 .

z y 4

Bruchmeilendie geordneteAbgabeerhoben“ab idaß è
B, die ZahlungbeiEntfernungenüber 2 und -un-teb 3 Meilennichtmehr für 2 Meilen,�ondern,je nach:

demE Be�timmungsortder Fuhre entlegen i�t,fúr 22,
2>oder2á Meilenge�chieht,und auf gleiche Wei�ebei

Len Di�tancendie Abgabezu erlegen i�t.
Außerdemhat�ichgezeigt, daß mancher Rei�endedemLohnfuhrmannzur Verdunkelungder von dem�elbenbe-

gangenen Lohnfuhr: Contraventivn behülflih i�; D'
!

j ‘ asPublikum wixd deshalb auf die gd�e6lihdnStrafbe�tim-
VergehungenAnderer,

Berlin, den 15, Oktober IPAG ip:

a eT aDeTGeneral ‘Po�tmei�ter
quis: Nagler,

Königsberg, den 18 Januar
Am ‘beutigenTage um 9 UhrMorgens begins di

A
(

O gens beging die
Königl,deut�cheGe�ell�chaftnach bergebracterSitte



die Feier dex preußi�chenKönigêkronein einer df-

fentlichen Sißung, vor etner eben �oange�ehenen
als zahlreichen Ge�ell�chaftin ihrem Locale auf dem

Kônigl. Schlo��e.Der Prä�ident der Ge�ell�chaft,
Confi�torialrath,Profe��orDr. Wald eröffnetedie
Feier mit einem Prologe über die preußi�cheKir-

chenordnuns. Hierauf �prachder Prof. Dr- Hahn:
über das rechte Verhältniß des Staates zur Kirche,

und dann folgte ein Vortrag des Superintendenten,
‘Dr. Wald: über die Licht�citedes Zeitgei�tes1n

Beziehung auf Wi��en�chaft,Kun�t und Religion.
Zuleßt fattete der Sefkretair der Ge�ell�chaftDir.
Dr. Struve über die Ge�chichteihres innern und

äu��ernWirkens im verflo��enenFahre kurzen Be-

riht ab, Von früher einheimi�chenMitgliedern
war im Laufe des Jahres leider Einer ge�torben,
der ge�chägteHerr Profe��orDr. Ey�enhardr,Aus

dem innigern Krei�ewaren in die Fremde durch
Amtsp�lichtenge�chiedenSe. Excellenz der Herr
commandirendeGeneral u. �w. von Bor�tell,jeßt
in Coblenz, und der Herr Profe��orDr. Lachmann,
jeßt in Berlin. Als neue Mitglieder wurden pro-
klamirt: D) der Herr Graf von Buquoi in Prag;
2) der Herr Lieutenant Rafu in Copenhagenz 3)

“derHerr Pfarrer, Schulin�pectorHäbler in Marien-

burg; 4) der Herr Privatdocent Dr. von Böhlen,
bier; 5) der Herr Prof. Oberlehrer Dr. Ellendt,
hier; 6) der Herr Direktor Die>kmanun,hier; 7)
der Herr Kaufmann Berg, hier.

Zur Beantwortung der vor zwei Jahrenbefannt
gemachten hi�tori�chenPreisaufgabe über die Vene-
ter, Wenden, Bern�teinhandelu. #.w. waren zwei
Schriften eingelaufen, eine in lateini�cher,

eine în

deut�cherSprache. Keine von beiden genügteauch
nur im minde�tender Aufgabe und die ver�iegelten
Zettel mit dem Namen der Verfa��er�inddeswegen

vernichtet worden. -

i

Die Ge�ell�chafthat die Preisfrage nach die�em
vergeblichen Ver�uchezurückgenommen,und wird

auch, wenig�tensfür das näch�teJahr, keine neue

auf�te�len.
Die Univer�itätfeierte das Krönungsfe�kdurch

eine zahlreich be�uchteim großen Hör�aalegebaltene
Rede des Herrn Prof. Lobe: Ueber den Werth,
den mehrere Völker des Alterthums dem Gründung®-
tage einer Stadt oder eines Reiches beilegten, und

Über die Feier �olcherTage bei ihnen. Darauf
wurden die Namen derjenigen Studirenden öffent-
lich genannt, die in der Bearbeitung der im vori-
gen Jahre aufgegebnen Preisfragen des Prei�eswür-

dig erkannt waren. — Die Studirenden veranlaß-
ten zur Feier die�esTages eine glänzendeSchlitten-

fahre auf dem Pregel na<h dem Guthe Hol�kcitt
Das Wetter begün�tigtedie�eSchlittenfahrt außer
ordentlich.
¿Am 15. �indSe. Königl. Hoheit der Erb-Groß-

herzog von Mecklenburg - S4hwerin neb�tGefolge,
von Berlin kommend und na< Petersburg gebend,
hier durchpa��irt,

Vom 19. Januar. Von den im vorigen Jahre
ia Pillau eingekommenen 342 Schiffen waren be-

frachtet: 171 Schiffe mit Balla�i, 68 mit Stückgut,
Wein, 5 mit Salz, 21 mit Ei�en; Dheer u. Pech,
46 mit Heering und Shran, 11 wit Steinkohlen,
Shleif�teinen,Fayance, 16 mit Dachpfanuen und
Mauer�teinen,2 mit Möbeln, 1 mit behauenen Stei-
nen, 1 mit Holz (für Nothhäfen). Ausgegangen
�ind: 123 Preußi�che,75 Engli�che,23 Hanndöver-
�che,74 Niederländi�che,37 Däni�che,26 Schwe-
di�che,6 Nordi�che,1 Ro�to>er,10 Oldenburger,
4 Lübecker,1 Hamkurger, 3 Ru��i�che,1 Poxtugie-
�i�hes,1 Amerikaner, in Summa 385 Schiffe.
Von die�enwaren beladen; mit Gerreide, Wicken
und Lein�aat 179 Schiffe; mit Holzwaarxen68; mit
Flachs, Hanf und Wolle $7; mit Valla�k46; mit

Knochen 2; mit Wein und Salz 1; mit Horn�piz-
zen und Schiffsgeräth 1; mit Ei�en,Kaffe 1.

St. Petersburg, vom 3 Januar.
Se. Kai�erl.Maj. haben den Titel als Chef fol-

gender Leibgarde-Regimenter, des Preobra�henski-
�chen,Semenow�chen,Jêémailow�chen,Grenadier-
Regiments und des Leibgarde-Sappeux-Bataillons
anzunehmengeruhet.

Am 26, Dezember �îndAllergñädiaf ernannt:
der General? Feldzeugmei�terund Kommandeur der
er�tenGarde- Jnfanterie- Divi�ion, Se. Kai�er].
Hoheit der Großfür�tMichael Pawlowit�ch,‘zun?
General -Jn�pektordes Geniewe�ensmit Verblei-

bung bei den bisherigen Po�ten;die Generalmajors
U�chakow2 und Strekalow zu Generaladjutanten
bei Sr. Kai�erl.Maje�tät,mit der Ve�ktimmung,
daß der er�terebei Sr. Kai�erl.Hoheit dem Throns
folger �tehen�oll;der Dejour-General beim Genes

ral�tabeSr. Kai�erl.-Maie�tät, Genera!major Po-
tapow 1, mit Verbleibung bei �einembishetigen
Po�ten, zum Generaladjutanten bei Sr, Kaiferl.
Maje�tät,beim Leibgarde-F8mailöw�chenRegiment
die Obri�ten Kawelin, Perowékji 2, Godetu 2,

Baron Dellingshau�en und der Stabskapitain La-

�arew, beim Leibgarde-Moskowi�chenRegiment der

Obri�kAdlerberg 1, und beim Léibgarde-Sappeur-
Bataillon der Lieutenant Graf Fwelit�hzu Flü-

geladiutanten bei Sr. Kai�erl. Maje�tät; und der

bei Sr. Kai�erl,Hoheit dem Thronfolger �tehende



Obri�t„vom Leibgarde --Jamailow�chenRegiment,
Merder, ‘mit Verbleibungbei ‘�einembisherigen Po-|
�ien,zum „Flügeladjutaunten?bei Sr. Kai�erlichen!
Maie�tät.

‘Die St. Petexsburgi�che

:

Zeitung enthält heute"
folgenden Erlaß Sr. Kai�erl.Hoheir des Ze�are-

«wi�h und Großfür�ten:Kon�kantinPawlowit�chan
dèn'Heren Fü�tizimin�ter,General von der Anfän-'
revïe Für�ten‘Lobanow / Roftowskjii.

:

|

Der im ‘dirigîrenden‘Senat ‘aïn“Dbétprokureurs-
Ti�chedienendeKöllegienrathNikitin ‘hat Mir von
‘Etvr.Erlaucht èin Päket überbrachtmit der Auf�chrift:'

„m Sr. Käi�érlicheMaje�tätKon�tantinPawlowit�ch,
llexuntérthänig�terRappott voin Ju�tizmini�ter,“Da
ith mich -ni@{tberéthtigthalte, �élbigesañzunehmen,
fo féndeich: ès, ‘da es mir -nachdie�einTitel nicht zu:
kommt, än Ei, Erlaüchtmit ‘even ‘dehi�elbenBédamtén!
Wieder zutü>.— Aus mnèéinèrZu�chriftan Sr. Dür®-
lau<t“denPrä�iditenden‘im Reichsrathe, Hrn. witk-
“tichènGehéêmerath �terKla��e,Für�ten Lopouchin,

vom 15, Dezeinber, hätten Ew, Erlaucht -bêreits die!
Ur�áchènum�tändlichbekannt �éhnmü��en,„“diees mir
ni<t ‘ge�tattên,

-

die Kai�erlicheWürde ‘anzunehméh.:
Hiekniach‘habeich “ihnèn‘nur Hier in Kurzem zu “wi-
derholen,daß, nach _-„dèm'von: âl�enUnteëthanenbei!
der Thronbé�téigungSr. Mäje�tätdes Kai�ersAleran-
‘pvér_Pdtlolvitfcz-ewig gloureichènAndenkens-gelei�teten
Eide, în -welhemunter _audernnatnentlich:ge�agtwor-!
“dên,väß ein “jèdèr�owohl“Sr. Kai�erl.Maje�tätdein
Kai�erAlerauderPawlowit�ch,als auch ‘demZhron-|folger Sr. RKaîi�erl,Maje�tät,.. der“ be�timmt.werden?!
wird, , tren und, aufrichtig-dienen“undin allem „gehor-
�am �éyn�oll,und ‘da.als-�olchernäch; dem allerhöc<:
“fen Willén Sr, verewigtenMaje�tätdes Kai�ers,der,

aus den „Papieren deutlich»erhellt,»die im: Reichsrathe!
‘eróffnèrworden und,die. gleichenJnhalts auch.im-+divi-
“girendenSenat : aufbewahrtwerden,

-

der Großfür�t!
‘Nikolai Pawlowit�ch. zumzThronfolger.be�timmtwor,
den,- der -dirigirende-Senat, als Bewahrer des -Ge-
�ees, in. Folge, de��en.den: Allerhöch�tenWillen:Sr.

tr

mIE

Maje�tät.des Kai�ersAlexander:Pawlowit�ch¿glorrei/
chen.und ewig denkwürdigen-Andenkens„pünktlich,¿hätte
erfüllenmü��enund: exfüllen-muß.‘ Jndem ich. übrigens
in. vollem Maaße die ¿vom dirigiretiden„Senatauch.
mir per�önlicherwie�ene?eifrige:Ergebenheitfühle,„*�s
ex�ucheih Ew, Erlaucht , ‘die�erhohgeehrten «Korpo?
ration -meine aufrichtige Evkenntlichkeit zu ?

bezeigên,
wonäch�t„ich.no< hinzufüge,daßje-mehr ‘ich„den;
Werth, einer? folchen Anhänglichkeit.fühle, iht es:um!
�o.mehr „für-zmeine:Pflicht halte , ‘uner�<ürterlich,in
dex Er�ullüngdes heiligen, von Sr, Maje�tätdem in

Gott xuhenden Kai�erfe�tge�tellten.Ge�eßeszu ver;
bleiben, „War�chau,«den 20. Dezembet 1825,

_ „Kon�tantinCe�arewit�ch,
— 4. Jan. Des Kai�ersMaje�tätbaben am

Ld. M. dem. diplomati�chenCorps Audienz zu er-
theilen geruhet,

-

Es �indiu. die�enSagen noh. mehrere Offiziere
verhaftet „worden.

- I

di

1; Die, ulederge�egte:Unter�uchungs-Kommi��ionbes-
�tehtaus .;Sr. Kai�erl.Hoher dew Großfür�tenMi-
chaël,der; Kriegs.-Mini�ter,den „Generaladjutanten
‘Kuru�off,Lewa�chow,und-Benkendorff,‘dem Flü
geladjutanten: Obe:�tenAdlerbergund dem Rechts-
gelehrten-Buchärow..- |

A
:-Am.--2, -d, :M- hat. das ‘feierliche„Leichenbegäng-
niß des. Genexal «Gouverneurs.Gräfcn:Miloradgs
wit�ch.in,der ‘Ka�an�chen-Kirche�attgetunden,

; Se, Kai�erl,Hoheit der-Erbgroßfür�ti�t¿umChef“des Paulowski�chenGrenadier - Regimentés
exa: 12 gna

;

Die-GeueralAdjutanten,Für�tDrübebkdicd
Strefalow. �ind,er�terer„nah Berlin, leßterernah‘dem-Haagg„abgegangen,: nai

tt:
—

4..¡Jan.Die Haupt�tadt-Keuießt fortwäh-rend der „größten. Ruhe, Am 2. D. i�tder GrafMiloradowit�chbeerdigt worden.

.

Das Voîk wohnte
die�erFeier in„großerMenge bei, Zwei Garde-
Regimenter waken dabei :dugegenUnd dèr Kâaïfér

:Setv�t folgte»einige Zeit der Leiche. . Die ganze(Feierlichkeit,zeichnécefich,aus-durch diz größteOrd,
E g/die: tief�teSAHAcrazn,Ausdruc dérægugeme!nen.Eprgebenbheitfür Se ai�erl_ zi

n2z

¿BuMottau1 em Kai�er‘der Ed Taeja�tár.

¿enthu�ia�ti�chgelei�tetworden. - Alle Meri,

6,7

-Civil-Bebörden„webtdem hoben Adel,teu, Ud30. Dez. in der Kirchezür Himmelfahrezu�ammenwy�elb�t„das.Origiual des T-�kamentsdes Kai�ers‘Alexander niédergelegtwar. Se�e Urkunde ward
ierlich erô�uer,

:

duchO bi OP Oar tes feund von , ned en Mattifs
:

7°

2423

‘des
:

Kai�ers.Nicolaus.1, Lonai LEEPEhald, aleilbetsdie, ganzeVer�ammlungdem neuenHerx�cher-den-Eid.Ju Laufe.des Tages- beeifer-ten fich ¿die„Truppenund die gauze Haupe�kabedie�c-Pfliht;zu. erfüllen, Die Begebenheiteny26. hatten,da�el!b�?:den tief�tenUnwillen etr eas

901

¡„Die»Über.die�eUurüben:eingeliitete Ünterfua�t in.vo�lem.Gange; Se, Kaiferli nA
#3 NN <e

|

Großfüxit-Micha.1.Selb�t- i�tMitgiicd 29ESer‘beaufcraaten„Commi�ion.Es fehet fe daß 1:langer Zcit. �chon„die�efurchtbare Ver�chwöruagdurch ciae geheite Ge�ell�chaftim Dunkeln“añze-



(pónnen worden i�,Das Vetzeichnißdey Ange-
kigaten i�tdurch ‘die Namen einiger ‘�chrtungen
Offiziere vergrößertworden,welche mit. der ‘ihrem
Alter eigenenUnbefonnenheitich in eine Verbin-
dung! hatten hiueinzithen Ta��en,. von“ deren ‘verbre-
<erif<hem Zwe>e und bejammerüswerthen“Folgen
�ie�ichkeinen Begriffgemacht hatten. “Als \�ie-hiet-
über im Klarenwaren, wurdén �ievon Schrecken
êrgriffenz;nige darunter hat ‘der Kai�ér, in Be-
tracht ihrer Jugend und. ihrer Reue; „und weil �ie
aus eigenem “Antriebeihre Vergéhuugen einge�tan-
den, begnadigt, ‘Uebrigensfindet �ichbis jeßt un?

ter den Ver�chwörernkeine Per�on‘bon Bedeutung.
Es ‘i�t‘ih Bezug auf das Complott das hitr fol-
gende.Kai�erlicheMatife�ter�chiene

_ on Gottes Güaden., “Wir. Nicolaus -der LI,

Kai�erund “Selb�thërr�cher-ällér Reußèn 2c Thun
kund“allenUn�ernUnterthäuen:

Das bétlagenswerthe.Creigniß,welches den Tag dés

26.Dezember,jenen Tag, an- welchemWir. Un�ern
VBolkérnUúfre Theonbé�têigung-verkühdigten,. getrübt
hat

, i�t“dukden“Bericht, den Wir darüber haben
publicirenläf�en,in allen-�einenEinzelheitenbekannt.

Indem“Augéhbli>,wo die er�tenStaatébehörden,
alle Militair- und Civilbeamten, das “Volk,die Trup:
pen Uns einhelligGehor�amund:Treue �hwurenund

in den Témpelndes Herrtl ver�ammelt,die göttlichen

Segnungenauf Un�reRegierung ;herabfleheten„wagte
ts eine Handvoll Aufrührer,-�ichgegen die�ernNational:
aft„auflehnend,den Gefezen der „oberen Gewalt, der

tilitairi�chenZucht und der -Uebertedung zu -trolzeu.
lm.den Rebellenhaufen.zu- zer�ireuen,mußte..Gewalt

Zebrauchtwerden An»die�envenigen, Worten „i�t:der
3anze Vorfall enthalten.

.

Jm fich �elb�twenig. bedeu:
tend, i�tex es nur allzu�ehrdurch �einenUr�prungund

urch�eineFolgen. C x

Sndeß „�oviel Schmerz Uns die�eFolgen“auch ver:

u�achen,.�oerfennen Wir ? dach,-im ihnen: die uner:

for�chlichenWege der. Vor�ehung,welche? das Bö�e:be:
�èvaftund. aus die�emBö�en�elb�tdas- Gute hetvor-
gehen„läßt,

S
vd Ian

Fis

‘Bei. der- bloßenUeber�icht

-

der--ev�tenzErgebni��eder

Unter�uchung,deren Gegen�tand!die Unruhen?-des:26�ten
lind, Haben �icin, dem aufrührerißhenVereine, der

'olcheveranlaßte, zwei Kta��envon: Men�chen;bemerk;
tich gemacht, Die einen warenmnr?verfühßrt';e�iewuß:
fen nichts: von -der; Ver�chwörung.1;Die-andern - als

wahrhaftezMeuterer Haben ihnenzals Fühuer gedient
j Was.wollten- die“ Verführten?: — ‘die Treue ihrer
Eide bewahrên.¡»UlleKun�tgriffe:find-¡angewandt?wor?
den, um fie glauben zu machou,; Dag fieber Zhron
vertheidigten, und von díefem Gedanken aus�hließli<

 geii gerichteten.Leiden�chaft

beherr�{t, LUlieben �ie“für jede andere Uebeëzeüzüttq
unempfänglich.

|

è

Was wollten “die Unruhe�tifter?— ‘die Heiligen
Worte“ der“ Treue, des Eides, der gefeßlihenDrônúrig,
�elb�t“der Name des Ce�arewi�chund-Großfür�tenEon-
�tantin*waren für �ienur“ der Vorwand des“Verraths.
Sie wollten den Augenbli> benußen, ‘um ihre- ver-

brêcherifchenAb�ichtenauszuführen; jene läng�t‘attge!
�ponnenén,läng�t.Úberkegten, läng�t‘in der Fin�terniß
gereiften ‘Entwürfe,in deren Geheimnißdie-Regierüng
nur zum Theil

-

eingedrungen war. “Sie wollten den
Thron �türzen,die Gefeke vernichten, das Reich um-

wälzenund “Anarchieherbeiführen.
“Welches waren “ihreMittel ? Der Meuchelmord. =

Ihr er�tesOpfer ward der Militair: Gouverneur Gkaf
Miloradowit�ch;“er, den das ‘Loos “der Waffen ‘auf
dem “Feldeder Ehre “in

|
funfzig Schlächten ‘vét�{otit

hatte, er “i�tdutch

|

die “Handeines Menchélmbrders
gefallen. “Die�erMord war ‘nicht “der einzige; ‘der

Obri�tStutler , ‘Kommandant des “Leib:Grenadièt?Re-
giments, welcher getödtet,der General Major ‘Schen;
�chine,*der “Genéraf: Major Friedrihs und “andere,

welche �chwerverwundet wurden, be�iegeltenmit ihrèm
Blute ihre “Treue ‘für Ehre und ‘Pflicht, “Mit förtge-
ri��enin den Tumult „Haben die*Soldaten der: vétlei:
teten ‘Kompagnien ‘an die�en‘Freveln “weder

'

dutch: die

That, no< dut< die Ge�innungTheil genominen.i

Eine�trenge*Unterfuchung“hatMir“ davon den Be:
weis geliefert, und “I< betrachte es als ‘eine é�te

Handlung ‘der “Gerechtigkeitund als “Meinen| er�te
Tro�t“�ie“fürun�chuldigzu erklären. |

|

|

Die�elbe.Gerechtigkeit verbietet“ aber auch. die Schul-
digen zu ver�chonen.. Alle diejenigen,“die in der-Unter:

�uchungbegriffen‘�ind„und "überführt
*

werden, “�ollen
éine ihrem Verbrechen angeme��ene"Sträfe erleiden.

Nach den«bereits getroffenen“Maaßregéln“werden
die�eUtiter�uchuug:Und die�eBe�trafung,

‘ einUébè!y
de��enKeîm vor mehreren Jahren {hon gelegt worden
war, in, �einemganzen Urnfangeund “in.ällen feiñen
Verzwsiguygen utfä��en. “Sie ‘werden ‘es, Ich“hege
das Vertrauen, bis in �eins“Wurzel“verni(ten{*
werden déên geheiligten Boden Rußlands ‘vot %d
fremden Seme, reinigen; �ie„werdendie�es"geha

Gemi�ch,vou exbäriilihén Wahrheitenund“w

lichen. Muthmaßúutigen,=welchéA ARE tL 1

der. �ind,per�chwinden„machen; „�iewerdet au nme
eine �chärfeuud „unauslé�c<lihsGte iniegw!hender
Vaterlaydäliebeund, den „aufgewaltan OE

e

nh allesBe�tehens
nach. dem Be��eren„und= der 20

 allèg Ne�fehems
umzu�täxzen,¿ziehens fie¡wexdeu-derWelt¿eige Us

die ru��i�cheNation �iètsThrêm“Bêherr�cherad re



Ge�eke getreu, die geheimen Au�trengungender Anar:

chie zurú>wei�et,wie �iebereits die o�enenAngriffe

ihrer erfläártenFeinde abge�chlagenhat; — �iewerden

bewei�en,daß das Uebel nicht überall unzer�törbari�t.

Wir haben das Recht von der Anhänglichkeit,wel;

<e Un�ereUnterthanen aller Kla��enUns und Un�erm

Throne bewei�en,die�eheil�amenErfolge zu hoffen
und zu erwarten. Bei Gelegenheit der Vorfälle des

26��tenhaben Wir mit Freude, mit Erkenntlichkeit bei

den Einwohnern der Haupt�tadt, �oviel Zuneigung
als Eifer, bei den Truppen das ungeduldige Verlangen
die Aufrúhrer auf den er�tenWink des Monarchen zu

züchtigen, in ihren Anführern die aufrichtige Hinge-

bung gefunden , „welche ihre treue Liebe für Uns und

ein tiefes Gefühl wahrer Ehre ihnen eingeflößthatten.
Unter ihnen hat �ihder Graf Miloradowit�h aus:

gezeichnet; ein eben �ouner�chro>kenerSoldat als er-

fahrner und ge�chi>terGeneral; �tetsgeliebt als Ober:

befehlshaber, gleich furchtbar im Kriege, als �anftim

Frieden, in der öffentlichenVerwaltung von �trenger

Gerechtigkeitsliebe, in der Ausführung der Befehle

�einesMonarchen von glühendemEifer be�eelt,ein der

Kirche und dem Vaterlande treu ergebenenerSohn,
fiel er, entfernt vom Schlachtfelde, dur< die Hand
eines niederträchtigenund hinterli�tigenBö�ewichts;
aher er i�tals Opfer �einesbrennenden Eifers in dem

Augenbli>e treuer Pflicht: Erfüllung gefallen, und die

Fahrbücher-Rußlauds werden. �einAndenken fortan
unvergänglichbewahren, Gegeben‘zuSt. Petersburg,
ain zr, Dezemberim Jahre Chri�ti1825, und im Er-

�tenUn�ererRegierung. (gez.) Nicolaus.

War�chau, vom 11, Januar.
Se. Königliche Hoheit der Prinz Wilhelm von

Preußen�ind-ge�ternMittag hie�elb�eingetroffen,
und haben < glei<-na< Ihrer Ankunft zu Sr.

Kai�erl.Hoheir dem Großfür�tenbegeben. Hô<M}-

die�elbenhaben den Abend bei dem Für�tenStatt-

halter zugebracht und werden die�enAbend Jhre
Rei�ena<h St. Petersburg fort�etzen.

Es i Sr. Maje�tätdem Kai�erNicolaus T1. be-

reits �owöhlin Moskau als ven der unter dem

Vefehle des Generals Sacken �tehendenArmee ge:

huldigt worden. |

:

Yom 5.. Januar. Am 2. d. M. lei�teten.in Ge-

genwart Sr. Kai�erl,Hoh.des Großfür�tenConffan-
tin alle Generale und die Garde - Regimenterbei:

der Nationen, Sr. Maje�tätdemKaifer von Ruß-
land und Fônig von Polen, Nicolaus I, den Eid
der Treue, welches gleichfallsvon Seiten der hie-
�igen.Garni�on ge�chab;jedes Regiment {wur în

Gegenwart �einesChefs. Zu der�elbenZeit lei�ke-

tex in Gegenwart Sr. Durchl. des Für�tenStatt-

halters des Königreichs,der Senat, der Staatêrath
alle Mini�terund RegierungsbehördenSLT:
Treue, Um 12 Uhr des Mittags wurde in Anwce-
�enheitdes Senats, deranwe�endenMini�ker,Staats-
râtheund aller Gerichtsbeamtenin der Metropoli-
tankirche ein feierliher Gottesdien�gehalten, bei
welchemSe. Excellenz der Erzbi�chofund Primas
des Reichs das Dedeuman�timmte,und das gewöhn-
licheGebet für das Wohl des neuen Monarchen
verrichtete. Am ge�trigenDage aber ward das Tod-
tenamt für den innig�tgeliebten Und unvergeßlichen
Monarchen Alexander,im Bei�çin aller PobeáBe-
amten und einer �ehrgroßenAnzahl der betrübten
Bewohner,in ebendie�erMetropolitankirchegehalten

Z ERNA tr Mech
:

eute 9 Uhr fand das traurige Lei ;

gängnißSr. Maj. des Kai�ers auge E
wit�ch,glorreichenAndenkens, aus dem Pallais nach
dem griechi�chenJeru�alems-Alexander-Klo�ter,un-
ter Zu�ammenflußeiner großenMenge Volks fatt
dasdenSarg �einesdurchlauchtig�tenWobhlthäters
mit Fammern und Webklagen begleitete. Um halb
9 Uhr ver�ammelten�i< Se. Eminenz der Bi�chof
von Efkaterinnslaw,Cher�onund Taurien Feofil
mit der ange�ehen�tenGei�tlichkeit,�oauh die Be-
amten, die nah dem Ceremoniel, die Orden zu tra-

gen und den Baldachin zu halten be�kimmtwaren
und die Suite Sr. verewigten Maje�tätdes Kai-
�ersund Ihrer Kai�erl.Maje�fät in dem Pallais
und als Ihre Kai�erl.Maje�kätdie Kai�erinEli-
�abethAlexiewna,na<dem �ieden irdi�<{<enUeber:
re�tendes beweintenMonarchen die leßte Pfli :
erwie�en,�ichin die Hausfkfircheentfernt hatte uh
richtete Se. Eminenzdas gebräuchlicheGebet.fit
welchemdie traurige Ceremonie na der imCe
Moke be�timmtenOrdnung vor �i<ging

Gr,

deitNUAif DTBIi Vet
y ‘

es genannten Klo�ters
angelangt und hier auf dem dazu errichtet

gelie Way, verrichtete Se.Eikinén;Sa
EEESCleri�eydie heilige Liturgie und daraufdas Lodtenamt, welcher Kirchendien�tbis zu dem
traurigen Dage fortdauern wird, an wel<em aufden Allerhôch�tenWillen die Leiche Sr. Maje�tätdes in Gott ruhenden Kai�ers nah der Ne�iden
abzufertigen be�timmtwerden wird. Der eine
menflußdes Volks, �owohlder hie�igenStadt als
der umliegendenund ziemlich entfernten Orte war

außerordentlichgroß. Es if unnôthig, den Ü6
EEE zu ELANdenn ein feder Eun

|

en nah �einen
ci

i

�einenHerzensgefühlen,
LT e tE ON



Côthen, vom 14, Januar,
Die hie�igeZeitung enthlt heute folgendes:
Von Gottes Ghnaden Wir Friedrich Ferdinand,

�ouverainerregierender Herzogzu Anhalt 2c.

Entbietên Allen und Jeden Un�erengetreuen Va-

�allen;,‘Rirtérgutsbbe�izer,Magi�träte,Bürger�chaft,
Richter, Dorfgemeindenund allen Un�erenUnter-

thanen, gei�tlichenund weltlichen Standes, Un�c-
ren Gruß und Gnade zuvor! Und fügen ihnen
hiermit zu wi��en,daß wir in Gemein�chafrmit
Un�erer vielgeliebten Gemahlin und Frau, der

Durchlauchtig�kenHerzogin Julie zu Anhalt, Lieb-

den, am 24. October vergangenen Jahres in Pa

ris zur rômi�ch- katholi�ch- apo�toli�chenKirche zu-
rügekehrt �ind.

|

j

_Wir verbinden hiermit die Erklärung,daßWir
die Rechte und Freiheiten Un�erevprote�tanti�chen
Untexthanen, wie bisher, erhalten und be�chügen,
auchnicht aufhôren werden, für das Glück und

BMWohlfahrt Un�eres Landes nach Kräften zu
Oren. au

urig
:

_
Wir wollenbierdur< und dur< Un�ertägliches

inbrün�tigesGebet Uns und Un�eregetreuen Un-
“terthanen dem Schug und der Gnade Gottes, des

Lenkersund Erhalters dex Für�tenund Völker,
demüthig�kempfehlen. RG

o ge�chehenund gegeben iù Un�ererHerzogli-
<en Re�idenz�tadtCôrhen, am“ 13. Januar i. J-
nach Chri�tiUn�eres

-

Herrn Geburt 1826 ‘und Un-
�ererRegierung im achten. (gez) Ferdinand.

' „ Paris, vom 9. Januar.
__

Der Staats - Rath“Graf von Saint-Cricg hat
�olgendesan die Handelsfammer zu Havre ge�chrie-
ben: „Nah. einem dem Vüreau des Handels und
der ColonienvorliegendemBerichte finden jetzt die
europäi�chenSeidenwaaren in Bra�ilieneinen gu-
ten Markt,weil die Verbindungen zwi�chendie�em

Landeund den portugie�i�chenBe�izungen in Ju-
dien gegenwärtigunterbrochen�ind,und die Seis
denwaaren niht mehr von dokther bezogeuwerden
Ennen, Wollen aber die franzö�i�chenFabriken
biervon den größtmöglichenVortheil ziehn, �ower-

den �iegut thun, die chine�i�henSroffe nachzu-
abmen, und_�i<,was die Zeichnung, die Färbung
und das Ellenmaaßbetrifft, nach jenen in. Bra�i:
lien �ehrbeliebten Mu�ternrichten.“ |

Ein gewi��erBarret in Lyon bat. einen Wagen
erfunden,der dur< mechani�<eVorrichtuugen im
Zlinern bewegt wird, und in 15 Stunden 120

Lieues�ollzurücklegenkönnen. Er ruhe auf drei

Rädern;das Vorderrad dient aupt�ächli<zum
Lenken uud

; fr

| fálle durch die Pe�tergeben, in Si�towund

ie Deich�elbefindétch im FJanern des

Wagens, den der Fahrende durch däs Sreten vv

zwei Balken in Vewegung �egt; bei jedem Fritt
rollt der Wagen 16 Fuß weit vor. H: Barret
hat mit gutem Erfolge �einenWagen öffentlichver-

�ucher.(Wenn tix nicht irren, �ohat der Erfin-
der der Drä�inen�chonvor zehn Jahren eine ähn-
liche Fahrma�chinein Darm�tadt gebaut und auf
dem Wege nach Frankfurt Ver�uchedamit ange�tellt,)

Trie�t, vom 2, Januar,
Die neue�tenBerichre aus Corfu vom 24. Dez

lauten fortwährendgün�tigfür die Griechen. Ein
von Îbrahim Pa�chana< Korin:h abge�chickrer
Heerhaufen von 3000 Mann i� am 7- Dezbr. bei

Korinth von den Griechen ge�chlagenund größten-
theils aufgerieben worden, Die ent�cheidendenErs
eigni��ebei Salona, von wo die Türkcn mit Zu-
rückla��ungaller Artillerie und Munition“ vertrie-
ben wurden, lähmen die Operationen gegen Mi��o-

lunghi, indem der Seraëkier Re�chidPa�cha, im

Rücken bedroht, kaum über die Hälfte �einerdur<
De�ertion�chrge�chwächtenArmee verfügenkann.

Kapudan Pa�cha, der zwi�chenPatras und“ Mi��o-

lunghi hin und her kreuzt, triffe de��enungeachtet
An�taltenzu einem neuen Sturm. — Herr Strat-
ford Canning wird von dem engli�chenim Archi-
pel. �tationtrtenGe�chwaderbis an die Dardanel-
len begleitet werden, Die Griechen \{hmeichelnfich,
daß er �ichzu ihren Gun�tenin Kon�tantinopelver-

wenden werde." Kai�cr'Alipanders!: Tod war über

Kon�tantinopelbereits am 19, Dezember (?) in

Corfu bekannt,
L

E ET

Türki�cheGräânze,vom 26. Dezewber.
Offizielle Nachrichten aus Bukaré�t-und - Ja��y

vom 24. und 26. Dezember" lautenhö<�beunru-
higend über den dortigen öffentlichenGe�undheits-
zu�tand,da das Um�ichgreifendes Pe�tübelsin deu

beiden Für�tenthümein�owohl,‘als in den benach-
barten ottömanui�chenProvinzen, einen eru�thafteä
Charafter anzunehmen droht. — Laut amilichen zu
Bukare�t eingelaufenen Anzeigen der: wallachi�chea
Di�trikts-Behörden, waren im Laufe des vorigen
Dezember-Monats bereits zwölfDörfer , wie au<
die Stadt Nimnik von der Seuche heimge�ucht,die
überall mehtere Men�chenhinweggeraf�t hattkes 1?

Ru�cht�chukund Braila haben fich mehrere Sterde-
i

if

der dein Orte
ria herr�cht�iefortwährend, und auf dex

vt
te

Jurtukoj gegenüber liegenden Donau
-

In�el.find,
nit Ausnáhme der beim Ausbruch des Uebel rif
flohenen Jn�elbewobner,alle ZurückgebliebenetR
auf cinen Män hinweggerafft'worden, — he

rend man in Bukare�thierüberin äußer�terUnruhe



E<webt,:habru Ach gegen Ende-Dezembexsiu Ja��y.

\elb�bereits Spuren. der Seuche-gezeigt zs;einige in |

der: Vor�tadtDatara�ch\<nell auf einanderfölgeude

Srevnbefällehatten die Aufmert�amkeitder Regierung
rege gemacht: es waud. eine. Samtäts- Commi��ion

niederge�cßt,welche: die.Unter�uchungder Kranfen
am Ort_und Stëlle �elb�-einleitete, und. das: Uebel

ein�timmigfür. die: wahre Pe�t.erklärte. Laut nä-

herer Nachfor�chuugenward, der: Keim der An�kek-

furig durch. cinen aus Fof�chau.nah Ja��ygebom-
ménen :Moldauex: dahin verpflanzt, ob�chon:in Fok-
�chau�elb�t,einigePe�tverdächtigeDodesfällekeine

iveitere Folge hatten. i

Jn Folge der Rachricht von der. in der Moldau
und 'Waliachai; aubgebtoGenelPe�t,i�tin dcr-Leip-
ziger: Zeitung: durch den kai�erl.ö�terreichi�chenGe-

\cháftsträgerund-General-Con�ulAdam Müller. eine

Bekauntmachung. er�chienen,des Jnhalts, daß. Se-
Mai, .dex- Kai�er�ichbewogen gefunden, die Auf-
�tellungeines Mitlitair -Cordons. nah dem ‘dritten

Gradended : Pe�tperiodelugs der bedrohten Grenze
gegen: die: Wallachei und Moldau anzuoxduen,wel-

ches: dem, hei Gelegenhticder Me��e.anwe�enden

handéltreivendenPublikum zur Beruhigung und zux

Vermeidung jeder-irrigen Deutung mitgetheilt,wird. .

Vermi�chte. Nachrichten,
Berlin: DieKönigl.Akademie.der Kün�tewird

im September die�esJahres wieder eine Kun�tause
�tellung.eróffen. Durch eine deshalb, von der Ata:

|

deniiè erla��ene:Bekanntmachungwerden. die: einhei-
mi�chenund auswärtigenMitglieder: der�elben, #0

wie au anderéêKün�tlereingeladen,mit ihxen Kun�k-
ivertén die�eAus�tellung-zu. bereichern. - Der �pä-
te�téTermin: zum-Eingeben-derKun�twerkei�tEnde

Augu�Þ's;- die: Angabe? dex. einzu�endendenSachen
éxbittér die Akademie aber- zu Anfertigung: des. Ver-
zeihni��es�chonvor. dem 20, Augu�t.

Méênn Fabrikanten und-Handwerker,welchenit |.

afademi�<heKüuf�tler-�ind,ihre Arbeiten, durch die�e
Aus�tellung/zur: Kenntniß- des Publikums: bringen
ivollèny fo ‘haben �ie:�olche-er�t:der Akademievor- |

¿igen/ wo dani be�timmtwerden wird, ob �iezuzuzeigt a

¡¿�erAus�telbung-�icheigmnen-
;

pri a wenn �ie nicht-befaunte Profe��oren
ainép-andern, oder Mitglieder der hie�igenAkademie,|

USbe�onders.aufgefordert �iad,haben die Ko�ten
es-

Zransports �elb�tzutragen
“findudoszeigt, man jeht ein großes Panora-
ina von: 16,000

von Waterlo bis zu

Quadro:RIERTzu6 N
1

i�, wal mit: Napoleon fett -der- lacht |:RSE
�einemTode zugetragen hat. |

Untex akdera �ind:zwölf:Au�ichtenvon St, Helena

darauf, und außer dem Vorbenannten. auch die Dar-

COE OR von

Jemappesundes pA
agar. GMI, Men�chen, alles. i :

‘narlt(ichdarge�tellt, HNNHt�egpund

Aeußer�te�pärlicheFrauenmko,
Ein Bei�piel davon gab eine

*

gewi��eLady: Lacy,
die: Ehreudame der Königin:Catharina, Gemahlin
Heinrich: VIIT/ von* Englaud war. (1520). Sie hatte
ihren râgli<@n Mundhedarf folgendermaßenfe�tge:
�et: Früh�tück:— Sieben Pfd. Rindshratenz.ein
vierpföudiges:Weizenbrodz vier Fla�chenPorterz eiue

'Fruchttorte der{größten Art? —-Mittagse��en=—
Sechs Pfund Pôkeolflei�chz-ein: Hühner;; ein Tauben:
und ein. Kalbsfrica��e: Ein Stuck *Rindshraten,ohn:
gefährzwei bis drei Pfund. Ein vievpfündigesWei:

-zenbrod5 vier und eine“ halbe“Fla�che:Ale; :— Y € 6:

‘perbro.d: —-Drittehalb Fla�chenPorter, neb�Æ“einem

‘Pudding.
— Abewde\�en — Eine Hammelsfeule ;

eineSchü��el“Kartoffeln mit zérlä��enerButter z- ‘in
/ dreipfündiges-Weizenbrod,eine Schü��elCoufett ; fúnf:
 tehalbFla�chenAle, — Nachte��enkurz vor-Schla-
fengehén. — Ein zweipfündigesWeizenbtod2 an;

'derthalb-Pfund Che�terkä�é;ein-Kuchen, oder eine: Toi:
te; drittehalb“Fla�chenSekt aus der königlichenKöl
lerei._ —- Welche Féugalität! -Bé�öndersfür eine Danie
die in �olchenVerhältni��en�tand. LA ¿el
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Bepylagezur Königl,We�tpreußi�chenElbing�chenZeitung No. 7-
und Anzeiger von gemeinnüßigen,Intelligenz - und anderen den Nahrungs�tand

|

angehenden Frag - und Anzeige- Nachrichten.

Elbing, Montag den 23 �tenJanuar 1826,

#1 BVreslau, vom. 8. Januar.
Im. Dezember 8325- befanden �ichauf der Uni-

ver�itätzu Breslau $53 immatriculirte Studirende
und zwar ohne die vielen hier �tudirendenChirur-
gea, Verg-Eleven,‘Pharmaceuten, Oekonomen mit-

zurechnen, ob�chondie�ean dem regelmäßigenBe-

�ucheder Univer�itäts- Vorle�ungencbenfalls An-

theil nehmen,
:

Nach den einzelnenFakultätengehören:zur evan:

geli�ch-theologi�chenFakultät 185, zur katholi�ch:|.

theologi�chenFakultät227, zur juri�ti�chenFakul-
tât 296, zur medizini�chenFakultät83, zur philo-
�ophi�chen.Fakultät:107 Srtudirende.-Unter die�en

853 immatriculirtenStudirenden �ind182 theils
Ausländer, theils aus andern Provinzen der Preu-
Fi�chen“Monarchie.

Vom Juni“ bis Dezember 1825 �ind 199 imma-

triculirt worden, und von den darunter befindli-
chen 193 Einlándernhaben 21 das Schulprü�ungé-
Zeugniß No. IL, 152 das Schulprüfungs-Zeugniß
No. IL, und nux 20 das Schulprüfungs-Zeugniß
No. II, erhalten, Woraus zugleih der gute Zu-
�tandder _einländi�chenGymna�ien �ichergiebt.
Durch mehrere einzelne Preis�chriftenhaben �i
befonders die Studirênden- der katholi�h-+theologi-
�chenünd der juri�ti�chenFakultät ausgezeichnet,

Im Laufe des Jahres 1825 i�gegen keinen der

hie�igen'Studirenden weder auf die Strafe der Re-

legation noh der Confilirung zu ‘erkennen gewe�en.
Die fleißigeBenugung der hie�igenan�ehnlichen

Univer�itätsBibliothek gehet daraus hervor, daß
im Durch�chuitt?an tau�endausgeliehene Bücher

jederzeit im Umlaufe. �ind;wovon immer die grd-
ßere Hál�tean -Studivrende ausgegeben i�,zugleich
aber wird die Univer�itäts- Bibliothek nicht nur

von dem Univer�itäts:Per�onal, �ondernauch von

�ovielen wi��en�chaftlich: gebildeten Männern des
Militaix- und Civil- Standes benußt, daß an die�e

im Durch�chnittjederzeit fa�t200 Bücher au®sge-
liehen �iud,— Zu den Uuver�itäts-In�titutenund
Sammlungen, wovon be�onders das zoologi�che
Mu�âumund dex botani�cheGarten �ehrzahlreich|

und oft be�uchtwerden , i�tin -die�emJahre dur<
die wohlwollende Für�orgeSr. Excellenz, des Hrn,
Mini�ters Freiherrn von Alten�tein,

- noch cine
Sammlung von Gyps-Abgü��enpla�ti�cherAntifeu
Hinzugetreien, die im näch�tenFrühjahr in einem
eigenen zwe>mäßigeingerichteten Lokal aufge�tellt,
Und außerden Zwecken des Univer�itä18Unterrichts
auch fur die �tudirendenKün�tlerund für den -Be-
�uchdes Publikums geôffnetwerden wird.

Allerlei,

In einer engli�chen!'Zeitung�tehtfolgendeN.a <-
rede auf einen beröhmren Wettrenner: „Am let-
ten Sonntag �chiedOwerton, der ‘berühmteHeng�t
zu Shipton, der 51 Fuß in einer Sekunde durs
lief, aus die�emLeben. Er war 18303 géboren,
hatte den Feijus- zum Vater, Bromle zur Muto
ter, Herodes zum Großvater und Suix zur
Großmutter,’welche legtere ibr Leben dem berühm-
ten Araber . Godolphin verdankte, der auch den
Regulus erzeugt. Im Jahr 1812 (alfo 4 Fahre
alt) konnte man Owerton �{<onals den be�ten
Heng�tdes. Reichs ‘betracdten.. Am Augu�tde��els
ben Jahres „gewann er �chonzu York 600 Guineen,
und hatte den Ruhm, eine Rö�amünde,einen Stu-
rus, Holbert und Ro�alinde zu be�iegen!-— Das
Alter benahm ihm nah und nah �eineSchuellig-
Écit, und er ward daher zur Fortpflanzung-einer
alten �oberühmtenRace be�timmt.Seinen Ruhm
zu erlö�chen,müßte man die Namen �einer¿zwei
berühmtenSöhne, Cog�igtheUnd Rolla verge��en!“

Jn London werden jezt die Straßen auf cte
neue Art gepfla�tert.Man legt �ie‘mit platt gé
hauenen Steinen aus, und gießt in die Fugen ‘cine
Ma��evon Gyps mit klein ge�tößénenZiegel�teinen,
Die auf �olheWei�egemachten Stxaßen" nenzuc

man adami�irteStraßen- ¡AME
&



Ein �chwedi�cherBauer, Namens Roper�on,‘hat
eine Dre�ch- Ma�chineerfunden, die für 40 Mann

dri�ht, und von einem Kinde von 10 Fahren ge-

dreht werden kann. Die Kameraden des Erfinders
wollten ihn todt�chlagen,als er �einWerk zum er-

�ienMal in Gang �este,und er mußte eilend flüchten,

Das große Gebrechen un�rerZeit i� das Râs
fonniren und Philo�ophirena priori über Gegen-

. �tändedes bürgerlichenLebens, über die doch eine

¿ig die Erfahrung eút�cheidenkann. Hier liegt der
Grund von der leéren Rednerei un�ersZeicalters,
die keine Dhat�achen"kennt und ‘daher keine Dhat-
�achenerklären kann. Das zweite i�t‘der große
Vorzug der hi�tori�<en Schule, daß �ieüberall
vom Po�itiven, von be�timmtenErfahrungen
au®sgehetzindem �iegenaue- hi�tori�cheData's (An-
gaben) zum Grunde ihres Urtheils legt, behält�ie

ltets fe�tenBoden, und geräth nie ins Unbe�timmte
leerer hohlec Redensdarten, -

a
TEK

Ein �<weizeri�cherPredigerp�legtezu �agen:
Die Alten hatten ein. Gewi��enohne Wi��en,wix
heut zu Tage haben das Wi��enohne Gewi��en.

Andere.
26.

¿gi

Will�tdu einen Andern hin und wieder jageü
Mußt” auch �elb�tMüdigkeitertragen.

Angeklommene Fremde,
Für�t Dalgorucki, Ruß. Etats-Rath v. T�cher-
PHatof�f,Geheimer:Rath und Senator v. Politika,
Franz. Bot�chafts-Secr.- Graf v. RoucheFaucault,
General - Lieutenant Für�tv. Drubeßkoiund Gene-
ral Major v. Strekaloff von Petersburg, Für�t
v. Gallezia voy Berlin, Oefonom Kawerau von

Slobitten, Optikus Zweig von Danzig, Kaufm
Loren. von Chri�tburg, Conducteur Kawerau von

Gnojau, Kaufm. Gotthilf von Neuteich, Kaufm

Lehmann von Neuenburg, Kaufm: Schtüergelvon

Pr. Stargardt, Kaufm. Franzen von Könissberg.

PUBLICANDA.
|

“Nach der BVe�timmungder Königl. Regierung
�olas!MaéWohnungen in den Chau��ee- Wärter-
Häu�ernan dem Hommel und bei Hütte, desglei-
chen die Wärter-Wohnung bei Zrunz, von Offern

‘tations-Dermin i auf den zten Februar

f 27. e

Kann�tdu �elb�tein Lochuicht leiden,
Mußt’ auch Andern das Wamms- nicht zer�chneiden.

Ji «

2

28.

Es. i�tbe��er,den E�el�chlagen,
Als �elb�tSacke-tragen. ;

rire

Fe;

Sieh�t«du '‘rmit Augeti "von ?aûderé#Leuten

So werden�iedi“ zur Blindheit leiten.

Gai,

Ein E�elbi�tdu „lade�tdu einen Ga�t,
Wenn: du

-

�elb�taufi��e�t„; was du: ha�t,
E

a. ate Etz;
2

Wenn Einer den Andern wú�<*auf Erden,
‘So würdenAlle �aubèrwerden,

:

TA
Einer hat Arbeit und Fleiß,
Der- Andere Nuken; und Preis,

M $37-
q

Wet “‘�{hmit Anderer Unthat will {ón acer
Der_ wä�cht-�i<_ineiner Mi�tlacheit.Ef

134. i 1d

Hat“ dev Peter“ einen ‘Schäden im Fuß, --

Der Paul darum niht*hinfen muß."

GCEEENEUTEZE

TIE

DTEHE

ETO

d. J. ab, auf 1 bis 3 Jahre: dur, s Gn iz

zitation zur Mierhe gusgethan VE Derbe
tags um*2 Uhr ‘in dem Bureau: des C:
CELS zs werden" zu dem�elbendieje-
nigen eingeladen, welche die ‘bezéi l

gen zu miethea wün�chen;
une

Elbing,den 19ten Januar 18326.
|

Königl.“Preuß, Landrath des’ Elbinger Krei�es,
Abramowstfi.

Dadas Brentholz nur na Klaftern tu

biffußau�ge�eßtund verkauft werden VMmsbie
herige Verkauf nac Achtelmaaßzu 360 ‘Cubitfus
aber nict weiter �tattfioden foll, weil das Se�eein �oles Maaß nicht anterfeine, fo baben die hies�igenHerren Holzhändlernunmehro ibre Holzvor-râtbe nah Klafrer- au��tellen,und ¿inen Fuß�io>l“fértigenla�en, durch den th

*

Jedetmana bon



tm richtigenMaaß df denSolzhöfen.überzebgehwen! ticht?teGtliche’Hinderungsur�ächenintrèten,
kánn, — Werdie�er Vor�chrifteûtgegenfertter 0a<
Uchtelmaaß.Holz perfaufen�olte,-verfällt von lebt
ab ‘n eine Strafe von 5 Thlr,, die' auch den aus-
wärtigenHolzberkäufertrifft, “dér Holz nach Achtel-
maaß bierhexrzum-Verkauf- liefert, —

-Elbitde 40, 18, Sale 1820, 2 R
e 4 1 eeSduigl,Polizei-Direktorium., -

Gemäß-dèm allhier ‘aushängeadenSubha�fations-
Parent, �olÞ:dasden Eia�aaßenPeter und Maria
Kar �ten�èn Eheleuten gehdrige zsub: Litt, D; IX

19. ín der Dorf�chaftFungfer :neb�rdem: dazu gehd-
rigen, auf den:Zeper �chenAu��en»Campen‘delegene
Percinen¡�iüc>eLitt, D," III, € 11; zu�arimen-auf

F fn
G5 .

[n

55093 Rtlr:34 \gr.13 pf: gericdtich abge�häuteGrund, |

�tdctim: Wige der: nothwendigen SubhafFation! e
fentlich:ver�teigert:werden. -

0i
Hag!

Die Licitations% Termine

-

hieju ud äuf den 7ten
Dezemberc,, den gtén Febewär 1826 und: x11en

April 1826“ jedesmäl’ um x1 Uhx Vormittags vor
un�ermDeputiteen «Derr Ju�tizrathDôrk anbe-
raume, und“ werdendie be�issurid, zahlungsfähigen
Kauflu�tigenhiedur< aufgefordert; «alsdann : alhi&t
auf dem Stadtgericdt zu: er�cheinen,die: Verläufédes
dingungen zu vernehmen, ihr: Gebot:zu vétlautbären,
Und gacwärtigzu �cyn,daß:demjenigen, der ‘im: le�
ten Termin Mei�tbietenderbleibt, wenn nichtre><ttiy
Qe Hinderungs:U: �äheneintreten; das Geund�iut
dUge�clagen,auf die: etwa \páter ‘einkommendin Gé

doteaber nicdt weiter Rü>�ichtgenommen tyeeden

wird. — Die ‘Torx?des Grund�tückskann übrigens
in un�erèrRegifiratär in�picictwerden:

Eiding, den 19ten Juli 11825:
Königl,Preuß. Stadtgericht.

Gemäßdem allpitr auéhängendenSubha�tationse
Patent, �olldas zur Hin b�chenConcursma��ege?

höriggewéfene,jezt dém Maurerge�ellcnDaniel
Diede gèþdrigesub Litr. B. LIT. No. 10,

-

in

Böhmi�chgutbelegene, auf 104 Rtblr. 10 Sgr. ge:
ridtlih abge�<àgteGrund�tücköffentlichre�ubha-
�tirtwerden, :

|

ZDF Licitations - Termin hiezu i�t auf den

Le Februard. Y. um 11 Uhr Vormittags vor

e ies Depütirten Herra“ Ju�tiz»Rap Klebs

FASAN und werden die. be�ib- und ‘zablungs/
pi HenKauflu�tigenPiedur< gufgefordert, alédann

Vöitautztn Stadtgericht zu. er�cheinen, die

verlangebedingungen.zu verneömen, ihr Gebot ¿u
em, d

aren, und gewärtig zu �eyn, daß demjenis
gen. E m fegten —Derwin—Mei�tvietenderbleibt,

das Grund�fücf‘(uge�hlagen,auf ‘dit etwvar�oäter

einkomwenden“Geboteäber niche“wéitir “Rühr
genommen‘werden‘wird, „£2 174

ae
‘”Dié Taxe désGrund�tückslann übrigensin un-

�ererRegi�tr2tut“in�pizirt
©

werden!
"|"

Elbing, den 3, Jatiuät“ 1826/4" 2118

Königl. Preuß, Stodegeriéht. -

Ja derSubha�ktations,Sachedes den Gottfried
und Anoa.Stegman u�cheaEheleuten zugehöri-
gen. ju, Preu�hmarfsub Litt, B. L. V. 2. und 10,

belegenen,zauf 2333 Ril. 10 �gr,gerichtlih abge
�cháßtenGrund�tücks,�tehendie Bietungs-Dermine
auf

:

den 22�tenMärz, den 24�en.Mat und den
22�tenJuli.-1826, ;iedeêmalum“ x1 Uhr Vormit-
tags, vor. dem.DepuUcirten Hetrn Ju�tizrathKle bs
allhzer auf dem Stadtgericht än, welches hiedurch
nacdrichtlichbefannt gemacht wird,

|

Elbing, den „23�ieo..Dezember 1325.
Königl. Yreuß.Stadigericht,

: Die �eitvielen Jahren hiex be�tandeneBordingê-
Rheder ¿Zunft hat die: Ab�icht�ich:aufzulôd�en,,uad
die Ueber�chü��e--des-Zuoft:e-Vermögens:unter i
zu“vertheilen,!—: Die Königl. Hochverordnete:-R:
gierung zu Danzig-hat: die�e:Auflö�unggenehmigt,
in �ofern’ nachgewie�en:wird; ‘daß feine weitern
An�prüche:und Anforderungen an die Corporation
oder deren Vermögenvorhanden nd; — Wir ma;

chen �oles daher biemit öffentlichbekannt, und for-
dern “allé unbefañnter Gläubiger und Prätendeti-
ten, welche: no< Forderungen an die Bordings
Rheder-Zunft ‘haben; biemit- auf: binnen:6 Wochen
und: �päte�tens,bis: zum xen März: c. ihre diesfäl-

ligen �prüche" mic: Beibringung der Beweismit-
tel’ in un�eïmSecretariat anzumelden, na< Verab-

�äumüng’'die�ésTermins aber zu gewärtigen:daß �ie
mic ihren: diesfälligènLiquidationen werden abgewie-
�enweden. - Elbing; den 6, Fänuar 1826,- -

E

Dér Magi�krat.

:

-

N
1133

In det det Frau Waagemei�terKobligfk-zuge/
hörigenHau�e“No. 508. in der Brück�traße(ind6
Zimmer einzeln ‘als auc ‘zu�ammen.

-

neb�tKüche,

Hofraum, Keller! Und-Vödemn:zumiethen „und-auf

Oftern:1826 Zu beziehen. Die nähere7Bedingun-
gen dárübér ‘�indzu rd

bei: Herrs- Kaufmana
G- W. Hanff *imGet�tenthor.!t 1:1 2:2! TE

Die Depurärion des
Hodpital�zguesDeeSefs

ünfcigen Mittwo<h-dewm 25e d. M, touen
vdE NréendaikieBito ‘mébrere Ete,
als Vieh und Wirteh�chafis-Geräthegegen. gle

RT



Kaare: Vezahlung ‘an den Mei�tbietenden,verkauft
werden, wozu Kauflu�tigeeingeladen werden,

Gntendantur Elbing, den 20. Jan, 1826
Montag den 23. Januar «. fri�ch„Bier bei -

|

Foh. Heinr. Friedri $.
Auf die �hon frühereBefanntmachuug des Wat-

cenfabrikanten Herru Paskal Fa, aus-Königsherg,
hat der�elbe�eineNiederlage voti allen Sorten Wat-

ten bei mich verlegt, von 2 Sgr. an bis 5;Sgr.
die �tárk�tenWatten �iodauch einzeln bei mir’ ieder

Zeit zu haben, Bitte um geneigten Zu�pruch,““
44F

:

Schneidermei�terKuhne,
j

in der langen Hinter�kraßeNo. 36.
Es �iadin dea zum Nachlaß'der Kaufmanns

MWittwe, Frau Charlotte Baumgart gehörigen,
in dex Convent�fraßebelegenen beiden Wohnhäu�fern,
und zwar; a) in No. 205. die untere Etage mit
be�onderemEingange, welche 3 Stuben ‘miîtGyps
decken, be�onderever�chließbareKücheund Hautraum |

enthält, neb�tkleínem Hofraum und dem nörhigen

Bodengetaß, b) in No. 206, eine Wohn�tubeneb�t

Kúche und Bodengelaß mir be�onderemEingang, in

¿weiterEtage.

“

Ferner ilt: c) der die�enGebäuden

gegeüßbeë�tehendeSpeicher, welcher in- 1�terEtage

zu Aufbewahrung von Fa�tagen2c und einem Wa-

engelaß,in 2ter Etage aber, zu leichten Schüttun-

gen aptirt' i�, neb�tdazu gehörigemHofraum, von

Offern“€, ab auf’1x Jabr , getheilt zu: vermiethen,

HiéraufRefleftirendewollen �igefällig�tzur event.

Contrafc�{ließungmelden i

beim Ca��en- A��i�tentenF. Pobl,
E wohnhaft auf dem Fi�cherthor.

N< beab�ichtigefolgende mir zugehörige:auf der

zienDrift Ellerwalde belegene Grund�tückeNo. 117.

aus 23 Morgèt, No. 118. aus 10 Morgen,No. 121.

aus 5 Morgen, tieb�tWohn- und Wirth�chafts-Ge-
bâuden zu verkaufen odér vom 1, Mai d. J. ab;

¿zu verpachten: Auch �tehetdas ebendafelb�}'belee

gene zu dem Nachlaß meines ver�torbenenEbhegat-
cen gehörigeaus r0'Morgen Landes neb�tWohn-
uad Wirtb�chafts-Gebäuden be�tehende:Grund�tü>
No. 113. vom 1.''Mai c. ab zu verpachten, �owie

das in hie�igerStadt am Marktthor belegene Woh1-

haus ganz oder theilwei�evon O�ternd. J. zu vet»

mietben. Kauflu�tigefordere ih deshalb auf, <>

gefällig�tbei mir zu melden, undbemerke i<, daß

der Ab�chlußder Pacht - und Mieths- Verträgeam

4. Februaxr Vormittags 11 Ubr erfolgeuwird.

Die- Ju�tiz-RäthinHaker.
Das in der furzen. Hinter�traßeNo. 5. belegene

Wohnhaus, worin 7 Stuben, mehrereKammern,

vorzüglih�<ôneKeller, Hofraum und andere Be-

quemlichfeiteni befinden, -i�tvon O�ternLA
oder „auch�ogleich, zu vêérmiéthen, Miethslu�tige
werdener�ucht,�ichdie�erhalbbei mir auf dem Frie»
drie Wilhelms!Plas Nos 17, zu melden:

"*
“

L dg j

b_nGR
Li

ed

a

Das am Friedrih¿Wilhelmê-PlaßzubN°. 2013,
belegeneWohnhaus"mir“ Stallung! und Wagen?Res
mi�e,�owie“ der auf dee Speicherin�elbelegene
Mercure Speicher , �tebenaus: freier: Had.czu?ver-
kaufen, Und werdén Kau�liebhaberer�ucht bei! dér
Witte. Rö gge ia der -Kettenbrunnen�tkäßedirfér-
halb �ichgefällig�tzu melden.

J< bin ‘ge�onnenmeinen Hof auf der zten Trift
Ellerwald+mitzebn Morgen. Land, det Wohn»: utid

Wirtß�chaftsgebäuden,welche: in gutem“ bäulichen
Zu�tande�ich befinden, ‘unter : aunebmlihen Bedin-
gungeo zu verkaufen, wobei, im: Fall es" vêrlangt
wird zin Theil des Kaufgeldesdarauf eitgetrtagen
werden“fanit, Sollte aber keiú Käufer finden,
fobia: ih au< geneigt, E zu verpachten

_“F it

¿Bat �chkow,Wittwe.
Ju dem: am alten Marfr und RES�vgerilenbea,

Ee, der Madame S ie èrt zugehörigenHau�eif
die: Vélle:Etage,welche jet: von Herrn Rittmei�ter
v: Eglo�, und die obereEtage ¿die gegenwärcig
Herr Merz. bewohnt; entweder beide Gelegenheiten
zu�amwen-oder-auch wiedérumgetheilt, von fommende
O�tern:ab zuvermiethen. = Auch i� eine zu die �eu
Hâäu�egebörige'Kellerwobnungvot �ogleichoder auch
von fünftigeO�tern ab“ in Mierbe zu: übet{a��en.
Miethélu�tigéwerden die Güte haben, �ichdie�erhalb
bei mir zu melden, G. E. Fries, Mäkler,

Das Hau®?No, 10. in \deë alt�tädt�chen-Schwi:-

LEAsp-°
von EE ab: zu vermiethen, Das

Náhere-erfähet man in dex Hart

bandluig,Y
:

i

Hartman n�chenBuch-

; Mein-Haus tit �ämmtlichenStäflungen,
eir

grateOb�t» und Geföch8garten,guf denitins
übleadammNo. 208x,, welches Frau Predigex O h-

lert bis f. O��erabewohnt, i�t von da ab zu vers
mièthen,

A

Müller Lie��au
Eine gute Stube nach vorne, i�von O�tern,oder

D Cde ab, tie oder obne Meubela fürein-

na zu vérmiethen,Wo? �agtedie Buche

Das Neu�tädter-Fähr-Grund5
Land�tehtaus freier Hand ASE Kaun
�tigebelieben N< bei Dieh�en in der Neu�tädrec
Herren�traßezu melden. Ga�twirthDe6lo �,


